
 
 

 
 
 
 

 
 

Es war einmalé ñMensch Nidda, wir kºnnten doch von 
uns einen Trainingstag in der Woche streichen und mit 

Kindern, die gerne Rad fahren, ein Ausfahrt machenò. 
ñWie willste denn des machen?, meinst da kommt einer 

außer unsern Beiden, den Schmidtós und den Kleinôs 

vorbei?ò 
So fing alles Anfang April 2005 an. Ich bin dann auf 

unseren damaligen Vorstand Jürgen ĂGªbiñ Gäbelein, den 
ich bis dahin mehr oder weniger nur vom sehen kannte, 

zugegangen und habe ihm von meiner Idee erzählt. Er 

war sehr angetan und ich wurde zur Turnratssitzung in 
die ñEmmaò eingeladen und mit etwas Aufregung durfte 

ich dem ñerlauchten Kreisò von meinem Vorhaben 
erzählen. 

Einstimmig wurde der Vorschlag angenommen und so 

nahm der Märchentraum seinen Lauf: 

 
28.04.2005  17:00 Uhr an der Turnhalle in Redwitz. 13 Kids mit knallbunten Rädern, teilweise mit Katzenaugen, 

Fahrradständer, Dynamo und Licht ausgestattet kamen zum ersten Training.  
ĂIst ja irre wie viele Kids bei uns in Redwitz biken wollen!ñ, staunte Nidda nicht schlecht. 

Wie im Gªnsemarsch gingôs Richtung Biotop wo auch gleich die erste ñsteile Rampeò in Angriff genommen wurde 
ï unser erster Berg! Es wurde ein Bild gemacht wer wie weit den Berg hochgekommen ist um ein paar Wochen 

später einen Vergleich zu haben und den Trainingserfolg zu kontrollieren.  Der ĂTrainingsbergñ war kaum zu 

knacken aber die Freude, in der Gemeinschaft Sport zu treiben, war bei der ersten Ausfahrt schon zu spüren.  
Ich selbst hätte damals nicht im  Entferntesten daran 

gedacht welche Ausmaße und welchen Stellenwert diese 
Gruppe mal annimmt. 

 

  
 

Unser erster Tagesausflug führte uns über Mitwitz und 
Bächlein zum ehemaligen Grenzstreifen in der Nähe von 

Rotheul. Von dort gingôs weiter nach Haig, Knellendorf und 
durch Kronach zurück nach Redwitz. Ich weiß noch genau 

wie Nici rumgezickt hat weil ich noch ne Runde durchôs 

Biotop gedreht habe um die 50-KM-Marke zu knacken.  
2010 haben wir die Runde mit der Gruppe 1 im Training in 

2 Stunden runter gespult . 

 



200 6 zählen wir schon 30 Kids beim Training und das erste 
EmmT (Eltern-mit-mach-Training) lockt viele Eltern mit ihren Kids 

in die Turnhalle. Nidda und ich splitten die Gruppe auf um besser 

trainieren zu können - sie eine Gruppe, ich eine Gruppe ï 
ausgestattet mit Handfunkgeräten um in Kontakt zu bleiben falls 

mal was passiert, suchen aber gleichzeitig nach Möglichkeiten um 
Alle an einen ĂTischñ zu bekommen ï Trainingslager!  

 
 

 

 
 

 
 

 

Im August warôs dann auch soweit ï 3 Tage Wirsberg! Manu 
und Harald gehören heute auch schon zum Ăalten Inventarñ ï 

sind sie doch bei JEDEM!! Trainingslager dabei und 
unterstützen uns nicht nur in sportlicher Hinsicht bei all unseren 

Aktivitäten. 
 

 

 
 

 
 

Auch die 

Teilnahme am 1. 
Beweg-Dich-Tag 

vom Brauhaus Leikeim war ein wichtiger Schritt. Erstmals waren 
die MTB-Kids und  viele viele Eltern bei einer Veranstaltung 

außerhalb des MTB-Sports dabei!   

 
 

 

 

 
Anita und ich haben in diesem Jahr unseren Übungsleiterschein 

erworben, was für die Folgejahre wichtig war (das h aben wir zu 
diesem Zeitpunkt noch gar nicht so gewusst). Es war auch das Jahr 

wo Nadine, Nicole, Sabrina, Dominik und Michael Eideloth 

angefangen haben - in kunterbunten Trikots  - Rennen für den TVR 
zu fahren. 

 
 

 

 
 

Wir bekommen unsere ersten Trainingsanzüge von Sascha Fleischmann (SFT) gesponsert. 
 

 
 

 

 



2007  begeistern sich immer mehr Jugendliche für den MTB-
Sport. 43 junge Pedalritter zählt die Abteilung mittlerweile  ï für 

2 Trainer ganz schön viel Arbeit - und erstmals werden 2 

Trainingslager geplant ï Wirsberg und Steinbach. 
In Steinbach 

konnten wir dann 
auch zum ersten 

Mal unser 
Vereinstrikot 

überziehen! 

Steinbach war 
auch der Einstieg 

für unseren Gäbi.  
Ă3 Tage Zeit f¿r 

Heldenñ ï wir 

bauen unseren 
MTB-Parcours am Schrödla und die Gruppe schweißt sich noch 

enger zusammen. Bayern 3 kommt sogar zum Ălegendªrenñ 
Liveinterview vorbei. 

Es folgte für mich  die Ausbildung zum Radsportrainer "C" (dafür 
braucht man die ÜL-Ausbildung). Dadurch waren die Weichen 

gestellt mit der Albert -Blankertz-Schule in Redwitz eine 

Sportarbeitgemeinschaft (SAG) zu gründen, die heute noch 
besteht. 

 
 

 

Die E.ON-Abschlussfeier (heute ALPINA) fand bei Maria und 
Ralf statt. Heute benötigen wir dafür einen ganzen Saal. 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

In den Wintermonaten beginnen wir uns mit ĂSpinningñ in 
Weismain um uns frühzeitig auf die neue Saison vorzubereiten.  

 
 

 

 
 

 
 

In der Adventszeit musizieren die MTB-Kids im AWO in 
Redwitz. Seither besuchen wir jedes Jahr die Bewohner und 

bringen etwas Abwechslung in Ihren Alltag. 

 
 

 
 



2008 findet erstmals ein Wintertrainingslager in Redwitz statt das aus 
dem Jahreskalender nicht mehr weg zu denken ist. Durch die große 

Anzahl an Jugendlichen und der immer größer werdenden 

Altersspanne, teilen wir die MTB-Kids in der Freiluftsaison in 3 Gruppen 
auf - mittwochs zwei und donnerstags eine Gruppe. Dadurch sehen 

sich Alle MTB-Kids nicht mal mehr beim wöchentlichen Training aber 
durch die enge Bindung, den Gemeinschaftssinn der die MTB-Kids 

auszeichnet, gelingt uns dieser Schritt ohne dabei das ĂWIRñ zu 
verlieren.  

So ganz langsam beginnt auch das Spagat zwischen Breiten- und 

Leistungssport. Es zeichnen sich die ersten Talente ab, mit denen ich ï 
neben dem Training der MTB-Kids ï weitere Trainingseinheiten 

abhalte. 
Beim Fahrradcheck 

überprüfen wir alle Räder 

unsere MTB-Kids um sie 
zum Saisonstart in einen 

technisch einwandfreien 
Zustand zu wissen. 

Im Schützenfestumzug 
drehen wir unsere Kreise 

auf dem Rad und fahren 

sogar durchs Zelt damit. 
 

Neben dem 8-tägigen TL 
in Fichtelberg, fahren wir 

in den Pfingstferien nach 
Weissenstadt. Nici, Niklas 

Reichstein, Toni und noch 

ein paar andere Kids sind 
bis Marktschorgast mit 

dem Zug gefahren, da die 
Anreise sonst zu 

anstrengend gewesen 

wäre. 
 

Ende des Jahres erscheint vom Obermain Tagblatt das Buch ĂMenschen am 
Obermainñ und ich bin auch mit drin. Ohne Euch wªre es nie dazu gekommen! 

Mit Marcel in der U7 und Anita bei den Damen stehen am Ende des E.ON-
Bayern-Cups zwei TVR-ler ganz oben.  

 

Im November 
bekommen wir 

neue 
Trainingsanzüge 

ï erstmals ins 

grün ï und 
präsentieren uns 

auf dem Bild mit 
unseren 

Sponsoren.  
 

 

 
 

 


